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Flüchtig bewegt umgeben die goldenen Flächen einen relativ kleinen
Christuskorpus im weiten Chorraum der Kirche Maria Rosenkranz in Osnabrück. Er
schwebt vor einem weißen Kreuz, das seinem Körper in der Senkrechten eine
Richtung gibt, ihn mit den kurzen Querbalken aber nicht zu halten vermag.
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Als viertes Element verbindet eine dünne graue Linie mit roten Enden den
ungegenständlichen goldenen Hintergrund mit der geradlinig strengen Form des
Kreuzes. Sie verstärkt mit dem angedeuteten Kreis die Präsenz einer haltgebenden
größeren oder höheren Macht. Denn der Kreis umgibt den Gekreuzigten und gibt
ihm einen schützenden Raum. Wie eine Lupe lenkt er den Fokus auf den Mann mit
den ausgebreiteten Armen und das immateriell weiß leuchtende Kreuz hinter ihm.
Die geometrische Form verbindet den Kreis mit dem Kreuz, gleichzeitig bildet seine
Rundung einen feinen Kontrast zu den Geraden des Kreuzes.

Zu diesen beiden linearen Elementen bilden die gestische Hintergrundmalerei und
der zentrale Christuskorpus zwei organische Gegenpole. Sie stehen für das Leben,
das Lebendige.

Der goldene Hintergrund erzählt von der schöpferisch dynamischen Kraft Gottes,
von seiner Unbegreiflichkeit, von seiner Gegenwart und von seiner Schönheit. Im
freundlichen Goldgrund können Anklänge an die Sonne wiedergefunden werden –
Gott ist Licht, er ist das Licht der Welt. Im warmen Goldgrund kommt Gottes Größe
zum Ausdruck und können seine Liebe und Güte gespürt werden.

In Jesus Christus ist er Mensch geworden, wegen uns gekreuzigt und für uns
gestorben. Er ist hinabgestiegen in das Reich des Todes, am dritten Tag
auferstanden von den Toten. Symbol dafür ist das verwandelte Kreuz hinter dem
Christuskorpus: anstelle von Holz ist es eine immaterielle Aussparung in der Mauer.
Das Kreuz ist eine Vertiefung, die indirekt beleuchtet zu einem Lichtblick in die
Ewigkeit wird. Durch Jesus hat der Tod seine Macht verloren und wurde uns der
Weg zum ewigen Leben geöffnet. Aus der Ferne betrachtet scheint das Kreuz jedoch nicht in die Wand eingelassen, sondern von allem Materiellen befreit davor zu stehen. So ist es das leuchtende Zeichen des Sieges. 

Der vom Kreuz befreite schwebende Christuskorpus veranschaulicht, dass Jesus
am dritten Tag auferstanden und in den Himmel aufgefahren ist.

In den Kreis Gottes zurückgekehrt, sitzt er nun zur Rechten Gottes, des
allmächtigen Vaters. Das Kreuz bildet gleichsam den Thron, von dem aus Jesus die
Lebenden und die Toten richtet. Er ist uns zugewandt, denn er ist der Kommende,
der uns zu sich holen wird, in die Wohnung seines Vaters.
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Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen,
den Schöpfer des Himmels und der Erde,
und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn.
…

Gekreuzigt, gestorben und begraben,
hinabgestiegen in das Reich des Todes,
am dritten Tag auferstanden von den Toten,
aufgefahren in den Himmel;
er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters,
von dort wird er kommen zu richten die Lebenden und die Toten.
(Glaubensbekenntnis)
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